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Deutſchland.
Berlin d. 8. Mai. Se. Majeſtät der König haben gerüht:

Dem General Lieutenant von Möllendorff, Commandeur der Garde
Jnfanterie, und dem General- Lieutenant a. D. Chlebus zu Düſſel
dorf den Stern zum Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub, ſowie dem General Lieutenant von Gayl, Commandeur der
16. Diviſion, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
zu verleihen.

Die Kaiſerin von Rußland iſt heute in Begleitung des Königs
und der Prinzen, ihrer Brüder, die ſie von Breslau hierher geleiteten,
in ihrer Vaterſtadt glücklich angekommen und führ vom Frankfurter
Bahnhofe auf der Verbindungsbahn nach dem Potsdamer Bahnhofe,
um ſich von dort nach Potsdam zu begeben. Auf dem Potsdamer
Bahnhofe, wo ſich zu ihrer Begrüßung die Prinzen und Prinzeſſin
nen des königlichen Hauſes welche nicht in ihrer Begleitung waren,
das geſammte Staatsminiſterium und die Civil und Militärbehör-
den c. eingefunden hatten traf der Zug um 7 Uhr Abends ein. Die
Muſik des in Parade aufgeſtellten Militärs ſpielre die ruſſiſche Na
tionalhymne, die Zuſchauer, die ſich in großer Menge am Bahnhofe
und auf allen Punkten, wo die Verbindungsbahn von Straßen durch
ſchnitten wird, eingefunden hatten, gaben ihre Freude durch Hurrah
rufe und Tücherwehen zu erkennen. Die Kaiſerin iſt von einem leichten
Unwohlſein befallen, welches jedoch hoffentlich bald gehoben ſein wird.

Das vereinte Auftreten des ſüddeutſchen Handels und Gewerbe
ſtandes zu Gunſten des Zollvereins iſt ein erfreulicher Einſpruch
in das diplomatiſche Getriebe, dem jetzt die ganze Zollfrage unter
liegt. Bis jetzt ſcheinen ſich die Süddeutſchen in dem feſten Ver-
trauen noch befunden zu haben, daß die Politik der Kabinette ſich
mit den materiellen Jntereſſen der Länder nicht geradezu in Wider
ſpruch ſetzen könne, und erſt die Veröffentlichung der Darmſtädter
Beſchlüſſe mußte ſie aus dem vertrauensvollen Schlummer erwecken.
So ſehen wir in Heſſen Darmſtadt und Naſſau die Kammern vor
angehen und ihnen die Jnduſtriellen dieſer Länder folgen. Aus Würt-
temberg ſind ebenfalls ſchon bei dem Zollvereins Bevollmächtigten
Petitionen eingegangen und in Baiern erlitt die Politik des Mini
ſteriums durch das unglückliche Schickſal ſeiner handelspolitiſchen Vor
lage, die es eiligſt durch Zurückziehung vor einem ablehnenden Votum
retten mußte, eine Niederlage. Nicht minder wichtig iſt es, daß die
„Augsb. Ztg.“ daran erinnert, daß Baiern vor dem Zollverein kaum
eine Million Gulden Zollrevenuen, bei ſeiner Vereinigung mit Würt-
temberg 19 Millionen, in den letzten zehn Jahren des Zollvereins
aber 5 bis 6 Mill. Zolleinkünfte hatte. Man werde das ins Auge
faſſen müſſen, wenn man die Tragweite des in Wien entworfenen
Vertrags (über die Garantie der Zolleinnahmen) ermißt, der in Darm
ſtadt ſeine erſte Anrufung gefunden habe. Jn Sachſen läßt der
ultrakonſervative Geiſt noch die Befürchtungen nicht recht zum Aus
bruch kommen. Dieſe Erſcheinungen ſind ohne Zweifel der preu
ßiſchen Politik günſtig, ſobald ſie dieſelben zu benutzen verſteht, und
nicht, wie es faſt den Anſchein hat, in irgend welche „Vermittelungs
verſuche“ eintritt. Es wäre nicht erfreulich, wenn Hannover wie es
hin und wieder heißt, dieſen Verſuchen Vorſchub leiſtete. Jm öſter
reichiſchen Lager ſcheint man hierauf ſeine Hoffnung zu ſetzen; auch
e Notiz, die der „A.Z.“ aus Hannover zugeht, deutet
im St Hannover dürfte, heißt es daſelbſt, nach ſeiner Lage
nützigſten e an erſter Stelle am befliſſenſten und am uneigen-
ſich vielleicht i ie Vermittelung hinzuwirken, und die letztere fände

n einem Abkommen, wonach Oeſterreich auf die bean
ſpruchte Theilnahme an den verliter Zollkonferenzen verzichtete, und
Preußen, aber neben dieſen Ko 5 z e ndtrages u nferenzen, Verhandlungen zur Anbah
nung eines Vertrages mit Deſterreich hergehen ließe Herr Klenze
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wird wohl mit dem Auftrage auf ſeinen Poſten zurückgekehrt ſein,
auf einen Vergleich dieſer Art hin zu operiren.“

In den letzten Tagen hat keine Sitzung des ZollvereinsCongreſ
ſes ſtattgefunden dagegen ſollen die Bevollmächtigten ſich vielfach mit
Beſprechungen auf privatem Wege beſchäftigt haben. Die nächſte or
dentliche Sitzung des ZollvereinsCongreſſes wird Montag ſtattfinden.

Nach den Kämpfen der letzten Tage beſchäftigte ſich die zweite
Kammer geſtern und heute mit einer rein materiellen Frage, mit dem
Harkortſchen Antrag wegen der Banken. Auch in dieſem Falle ſtimmte
das Miniſterium mit der Minorität für die einfache Tagesordnung,
während die Majorität ſich ſchließlich für eine Aenderung der beſtehen
den Normativbeſtimmungen ausſprach. Es ſcheine erforderlich a) den
Privatbanken die Annahme verzinslicher und unverzinslicher Kapita
lien, erſterer jedoch nicht über den Betrag des Stammkapitals hin
aus, b die Annahme hypothekariſcher Schuld Verſchreibungen, die
jedoch nicht den ſechsten Theil des Stammkapitals überſteigen dürfen,
zu geſtatten. Ein hinzugefügtes Amendement ſetzt die nothwendige
3 der Aktien von 500 auf 100 Thlr. herab. Jn Betreff der

parkaſſen wird unter Zuſtimmung der Regierung der Kommiſ
ſions Vorſchlag angenommen und ſchließlich der Geſetzentwurf wegen
des Handels mit Garnabfällen c. ebenfalls dem Kommiſſions Vor
ſchlage entſprechend erledigt. Auf die Tagesordnung am Montag iſt
die Gemeindeordnung geſetzt.

Die Kommiſſion der Zweiten Kammer für das Gemeinde
weſen hat ihren Bericht erſtattet über die Anträge des Abg. v.
Vincke: „Die Kammer wolle beſchließen, zu erklären: die durch die
königl. Staatsregierung bewirkte Wiedereinberufung der vormaligen
Provinzial Landtage enthält eine Verletzung der Verfaſſung und der
Beſtimmungen der Kreis Bezirks und Provinzial Ordnung vom
11. März 1850“ und: „Die Kammer wolle beſchließen, zu erklären
daß die durch die Cirkular Verfügung des Miniſteriums des Jnnern
vom 15. Mai 1851 angeordnete Üebertragung der einſtweiligen Kreis
vertretung, unter Ausübung der Befugniſſe der Kreisverſammlungen,
an die früheren Kreistage die Verfaſſung verletze und mit den beſte
henden Geſetzen im Widerſpruch ſtehe.“ Die Kommiſſion ſchlägt der
Kammer mit 11 gegen 3. Stimmen vor: „von den beiden Anträgen
des Abg. v. Vincke und Genoſſen zur Tagesordnung überzugehen.

Die „„Sp. Ztg. bringt den Wortlaut der Erklärung, die Graf
Fürſtenberg Stamheim in der Sitzung der Erſten Kammer vom 4.
Mai in Bezug auf die mehrfach erwähnten vier Petitionen um Ab
änderung, reſpect. Abſchaffung der Verfaſſung und Entbindung Sr.
Majeſtät des Königs von dem Eide u. ſ. w. abgegeben hat. Sie
lautet, wie folgt: „Jch gehöre, mit dem inmittelſt aus der Petitions
Commiſſion ausgeſchiedenen Mitgliede, Frhrn. v. Seydlitz, zu denje
nigen zwei Mitgliedern, welche ſich in der Minorität bei dem Antrage
der einfachen Tagesordnung über ſämmtliche vier Petitionen befunden
haben. Die Motive, die mich zu meiner Abſtimmung in der Pe
titionsCommiſſion geleitet, beſtehen auch jetzt noch, und deshalb wer
de ich gegen den Antrag der Commiſſion ſtimmen. Dasjenige, was
ich in ausführlicher Weiſe in der Commiſſion über die Anträge der
Herren Petenten dargelegt habe, iſt in zuſammengedrängter Kürze
als die Anſicht der Minorität in dem Petitionsberichte aufgenommen
worauf ich mich hier beziehe und ausdrücklich wiederhole, wie ich es
nie und nimmer einräumen kann, daß der Kammer das e
ſtehe, Se. Maj. den König ſeines auf die Verfaſſung geleiſteten Ei r
Namens des von ihr vertretenen preußiſchen Volkes zu r n
um völlige Aufhebung der Verfaſſung und Herſtellung der a Wehlte
ſtände zu bitten. Die Kammer hat von denen, die ſie wählten,

So z d äccepden Auftrag des verfaſſungsmäßigen Wirkens empfangen untirt, ſelten alſo u eher ihrem Mandat, ſobald ſie die Verfaſ
fung vernichtet, oder zu vernichten ſtrebt. Die Verfaſſung ſelbſt jſt



nicht ihr Eigenthum, ſie iſt Eigenthum des ganzen Volkes und des
Königs. Die Kammer, welche die Verfaſſung vernichtet, vergreift
ſich an anvertrautem Gute und ebenſowenig wie die Kammer den
König ſeines, auf die Verfaſſung geleiſteten Eides um des Landes
willen entbinden darf, ebenſowenig und noch weniger darf ſie es
um des Königs ſelbſt willen, indem ſich die Kammer dadurch ne
ben den König ſtellen würde. Deshalb werde ich, wie ich im Ein
gange geſagt habe, gegen den Antrag der Commiſſion ſtimmen.“

Dem Vernehmen nach iſt in gewiſſen Kreiſen eine Petition an
Se. Majeſtät den König in Gang geſetzt worden, welche die Bitte
enthält, den Präſidenten des ReviſionsKollegiums und Abgeordneten
zur Erſten Kammer, Hrn. Lette, ſeiner Stelle am vorgenannten Ge
richtshofe zu entheben. Als Motivirung dieſes Geſuches ſoll auf die
bekannte Rede des Hrn. Lette in der Erſten Kammer gegen die Kreis
ordnung hingewieſen ſein, und man wird daher leicht errathen, wel
cher Quelle dieſe Petition entſtammt.

Koblenz, d. 7. Mai. Bekanntlich hat Preußen in Folge der
neulich eingetretenen Theuerung der Lebensmittel die freie Einfuhr
fremden Getreides geſtattet und ſomit wurde auch von den nach dem
Oberrhein beſtimmten Frachtladungen kein Rheinzoll erhoben. Gegen
dieſe wohlthätige Maßregel legten Naſſau und Heſſen gleichzeitig Pro
teſt ein und beſtanden auf Zahlung des ſie treffenden Rheinzoll An
theils. Ob ſie dabei auf Hinderniſſe geſtoßen ſind, vermögen wir
nicht anzugeben allein ſeit Kurzem laſſen dieſe Regierungen die
Schiffer anhalten, welche mit Kornladungen vorbeifahren.

Oldenburg, d. 5. Mai. Die Nachrichten über die mehrfach
erwähnte Angelegenheit des mit der Flottenauflöſung beauftragten
Dr. Fiſcher lauten verſchieden. Während die Weſ. Ztg. unter dem
6. Mai von hier vernimmt, der Genannte habe nun das ihm gewor
dene Commiſſarium niedergelegt oder doch vorläufig ſuspendirt, ſchreibt
man am 5. der L. Z. aus Frankfurt, daß der Bundestag bereits er
folgreiche Schritte gethan „um ſeinen Commiſſar gegen die „„indi-
recten Drohungen des oldenburgiſchen Miniſteriums zu ſchützen.“
Unter demſelben Datum meldet ein Frankfurter Correſpondent der
Pr. Z., die oldenburgiſche Regierung habe gegen die Ernennung des
Dr. Fiſcher beim Bundestage Proteſt eingelegt.

Auch noch nach der beklagenswerthen Auflöſung der deutſchen
Bundes Marine hat der Großherzog von Oldenburg in ſeiner Sym
pathie und Sorge für dieſes nationale Jnſtitut nicht innegehalten,
und wenngleich die Flotte vor ihrem Untergange dadurch nicht zu
ſchützen iſt, ſo hat der Großherzog ſeine Fürſorge doch allen denje
nigen oldenburgiſchen Staats- Angehörigen zugeſagt, welche als Beamte
in der Flotte gedient und nunmehr ihre Entlaſſung erhalten oder vor
Augen haben. So iſt unter Anderm dem bisherigen Marine-Arzt D.
Hermand ſofort bei ſeiner am 1. dieſes erfolgten Entlaſſung das er
ledigte Phyſicat zu Dedesdorf verliehen worden, um welches ſich ſchon
ſeit längerer Zeit viele verdiente Aerzte vergeblich bewarben. Möchte
dieſes edle. Beiſpiel viele Nachahmung finden.

Wien, d. 8. Mai. (Tel. Oep.) Der Kaiſer von Rußland iſt
eingetroffen. Eine ſelbſtſtändige, unmittelbar dem Kaiſer untergeord
nete, oberſte Polizeibehörde iſt errichtet. Zum Chef derſelben iſt Feld
marſchall- Lieutenant Kempen ernannt.

Jtalien.
Nom d. 1. Mai. (Tel. Dep.) Mehrere Einfuhrzölle ſind mit

Finanzminiſterial Erlaß erhöht worden.
Livorno, d. 3. Mai. (Tel. Dep.) Die franzöſiſche Flotte, aus

Genua kommend, ward ſo eben ſignaliſirt und iſt unaufgehalten nach
Süden weiter geſegelt.

Frankreich.
Paris, d. 4. Mai. Jn diplomatiſchen Kreiſen wird die Stel

lung Rußlands und Preußens in der Kaiſerfrage für bedenklich gehal
ten, und dieſe Anſicht auf die Nachricht gegründet, daß der ruſſiſche
und preußiſche Geſandte neue Weiſungen, von denen ſie nur im Falle
der Nothwendigkeit offiziellen Gebrauch zu machen haben, erhalten
hätten. Dieſe Weiſungen ſollen eine Art Ultimatum in der Kaiſer
frage enthalten, und dahin lauten daß die Erblichkeitserklärung die
Unterbrechung jeder Beziehung zur Folge haben müßte. Man will
ſelbſt Andeutungen eines bewaffneten Vorrückens der Armeen an n
Grenzen Frankreichs darin gemacht wiſſen. Es klingt dies unwahr
ſcheinlich und doch iſt die dahin lautende Angabe aus einer guten
Quelle indeſſen ſo lange Oeſterreich mit Frankreich hält, wie es bis
jetzt den Anſchein hat, muß die Stellung Rußlands und Preußens
paſſiv bleiben. Es hat aber allerdings die Nachricht von der bevor
ſtehenden Ankunft des ruſſiſchen Kaiſers in Wien hier Beſorgniſſe er
weckt, daß deſſen Einfluß der Politik des Wiener Kabinets eine an
dere Wendung geben könnte. Andererſeits erfährt man, daß die fran
zöſiſche Diplomatie eifrig die Unterhandlungen mit dieſen drei Höfen
über die Kaiſerfrage betreibe und ſich durch den wenig guten Erfolg
ar nicht abſchrecken laſſe.8 Se Sach des T Perſigny mit der Tochter des Fürſten de

la Moskowa ſcheint geſichert zu ſein. Vorgeſtern noch hat die Fürſtin
den Antrag abgelehnt, doch L. Napoleon, der ſich dieſer Angelegen
heit mit Wärme angenommen hat und das häusliche Glück des Günſt
üngs begründen will, ließ ſich durch den Widerſpruch der geſchiedenen
Ehegatten nicht beirren. Geſtern begab er ſich mit Hrn. Perſigny zu
Madame Bacciochi, wohin die Fürſtin mit der Tochter geladen wor
den. Der Prinz Präſident machte förmlich die Brautwerbung für
Herrn Perſigny: Ich ſtelle Jhnen, Prinzeſſin, meinen beſten Freund,
den künftigen Herzog von Perſignv, und wenn Sie mich verbinden
wollen, Jhren künftigen Schwiegerſohn vor. Jch wünſche, daß meine

Freundſchaft für ihn durch Familienbande neue Kraft erhalte.“
Die Fürſtin konnte nicht lange dem verbindlichen Anliegen des Prinz
Präſidenten widerſtehen und gab ihre Zuſtimmung ohne die Selbſt
entſcheidung der Tochter irgendwie weiter beirren zu wollen.

Der Architekt Hitttorf, ein geborener Kölner, dem Frankreichs
Hauptſtadt mehrere ihrer ſchönſten Baudenkmale der Neuzeit verdankt,
wird auch den Kryſtall-Palaſt in den elyſäiſchen Feldern
ausführen. Sein großartiger Plan hat den Sieg davon getragen.
Der Entwurf ſoll in allen Beziehungen ein großartiges Meiſterwerk
ſein. Die Höhe des Baues wird ſelbſt die Thürme von Notre Dame
überragen, ſo daß die gegoſſenen Säulen zur Tragung der Dachcon
ſtruction an der Baſis einen Metre Durchmeſſer haben werden. Das
Viereck Marigny, das zum Baue beſtimmt iſt, wird noch bedeutend
erweitert werden.

Paris, d. 6. Mai. Die Profeſſoren Villemain und Couſin
in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität haben auf ihr
Anſuchen den Abſchied mit Penſion erhalten. Sie ſind auf dieſe Art
der Eidesleiſtung ausgewichen. Zehn Mitglieder des ſtraßburger Ge
meinderathes haben den Eid verweigert und ihre Entlaſſung genom
men. Man hört fortwährend von einzelnen Mitgliedern der gewähl

ten Lokal Körperſchaften die den Eid nicht leiſten wollen. Man
kann aber nicht ſagen, daß ihre Zahl verhältnißmäßig groß ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Mai. (Tel. Dep.) Disraeli erklärte in der

heute Nacht ſtattgehabten Sitzung des Unterhauſes, die Regierung
werde dem nächſten Parlamente Maßregeln zur Aufhülfe der leiden
den Ackerbau Intereſſen vorſchlagen.

Spanien.
Madrid, d. 1. Mai. Die ſpaniſche Regierung hat ihre Zu

ſtimmung zur Ausführung einer Eiſenbahn von Madrid nach
der franzöſiſchen Grenze gegeben. Nach dem in dieſer Bezie
hung vorgelegten Plan ſoll die Eiſenbahn bei Jrun ſich mit der fran
zöſiſchen vereinigen. g

Dänemark.
Kopenhagen, d. 5. Maf. Sicherem Vernehmen nach werden

die beiden vormärzlichen däniſchen Offiziere, der Major v. Wasmer
und der Oberſt v. Schütz, welche ſich ſelbſt den königlichen Behör
den in Holſtein überliefert haben vor ein Kriegsgericht geſtellt wer
den. Das Kriegsgericht wird auf dem Schloß Gottorp zuſammen
treten und von dem General-Major v. Flindt präſidirt werden.

Türkei.
Tunis, d. 25. April. (Tel. Dep.) Der aus Conſtantinopel ein

getroffene Pfortenkommiſſar Soliman Bey überbrachte dem Fürſten
den Vicekönigstitel und mehrere Dekorationen.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 105. Königl. Klaſſen Lot
terie fiel 1 Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 56,477 noch Stettin bei
Schwolow; 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 78,891 in Berlin bei
Burg 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 8801 und 45,806 nach Düſſeldorf
bei Spatz und nach Königsberg in Pr. bei Fiſcher; 37 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf Nr. 2526. 6872. 11,781. 12,479. 13,937. 18,616. 24.691. 26,037. 26,947.
31,020. 31,289. 33,951. 34,631. 35,200. 35,717. 37,043. 37,458. 37,902. 49,178.
49,694. 50,612. 51,306. 53,063. 54,226. 54,248. 54,889. 56,976. 57,368. 60,552.
62,870. 65,380. 66,084. 70,105. 71,626. 71,980. 75,414 und 79,554 in Berlin
2mal bei Alevin, 2mal bei Borchardt, bei Joſeph, bei Krafft, bei Matzdorff bei
Roſendorn und 6mal bei Seeger, nach Barmen 2mal bei Holzſchuher, Breslau
bei Schreiber und bei Sternberg, Brieg bei Böhm, Köln bei Reimbold und bei
Weidtmann Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Halberſtadt bei
Sußmann, Königeberg in Pr. bei Fiſcher, 2mal bei Hertz und bei Samter, Lieg
nitz 2mal bei Schwarz, Minden bei Stern Neiſſe bei Jäckel, Poſen bei Biele
feld, Potsdam bei Hiller, Sagan bei Wieſenthal und nach Stralſund bei Claußen
40 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 475. 674. 3361. 5236. 5859. 7225. 10,615.
13,010. 19,564. 23,405. 23,676. 23,810. 24,776. 25,723. 26,352. 27,314. 31,044.
32,998. 33,609. 37,320. 39,470. 39,783. 42,095. 42,773. 47,379. 48,000. 51,100.

51967. 52,288. 53,151. 55,408. 57,697. 69,055. 72,232. 76,075. 76,314.
76,548. 77,245 und 79,678 in Berlin 3mal bei Alevin, 2mal bei Borchardt, bei
Hemptenmacher, bei Krafft, 2mal bei Matzdorff und 5mal bei Seeger, nach Aachen
bei Levy, Breslau bei Froböß, bei Scheche, bei Sternberg und bei Steuer, Brieg
bei Böhm, Köln 2mal bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Elberfeld bei
Heymer, Glogau bei Bamberger, Halle Amal bei Lehmann Königsberg in
Preußen 2mal bei Samter, Landsberg bei Borchardt, Liegnitz bei Schwarz Mag
deburg bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Nordhauſen bei Bach, Sagan 2mal
bei Wieſenthal und nach Stettin bei Schwolow 57 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 357. 766. 914. 1517. 3090. 3809. 5708. 6393. 7540. 7607. 8793 9156
10,742. 13,500. 14,155. 16,396. 17,086. 21,364. 22,208. 22,641. 23,005. 24,798.
26/611. 27/977. 30,398. 31,324. 36,307. 40,890. 41357. 42/662. 13/523. 14,162.
45 261. 15273. 16/514. 19,630. 50,077. 50,088. 56,823. 61/074. 61587. 61/601.
62/095. 66/607. 67705. 68/600. 70/382. 71,359. 72,149. 72,326. 72/619. 72915
75/106. 75, 124. 77,492. 78,371 und 78,670.

Berlin, den 8. Mai 1852.
Königliche General Lotterie Direction.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Mai.

Jm Kronprinzen z Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bredow a. Breslau. Hr.
Partik. v. Schmidt a Dresden. Die Hrru. Kaufl. Zambona a. Burtſcheid,
e a. Berlin Henckel a. Leipzig Wünſcher a. Herzberg Hoffmann
a. Danzig.

Stadt Zürich Hr. Geh. Oberbaurath Bering a. Berlin. Hr. Lieut. v. Un
ger a. Potsdam Hr. OAmtm. Brandis a. Lehrte. Hr. Medic. Wiedenfeld
a. Düſſeldorf. Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Jnſp. Boyer
a, Aachen. Hr. HüttenJnſp. Hansmann a. Holzhauſen. Frau OAmtm. Lie
berkühn a. Hettſtedt Die Hrru. Kaufl. Meier a. Bremen, Papſt a. Vierſen,
Ranft a. Hresden, Rauer a. Prag, Leber a. Berlin.

Goldner Ring: Die Hrra. Kaufl. Gieſe a. Magdeburg Halbhof a. Berlin,
Strähle a. Wolfenbüttel. Hr. Sekr. Heſſe a. Wettin. Hr. Reut. Glück a.
Bromberg.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Lindner a. Jeſſen, Roſe a. Prettin, Horn
u. Blume a. Magdeburg Braune a. Leipzig.



Hr. Handl. DirSGolduen Löwen: Hr. Kaufm. Helfershorn a Halver.
Hr. Jnſp. ZielsdorfWeineck a. Poſen. Hr. Paſtor Müller a. Hirſchberg.

a. Jeßnitz
Stadt Hamburg

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle,

7*, 8 V. Morg. II U. Vorm. 2Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v Strehlen a. Gumbinnen. Hr.
Actuar Seebach a. Sangerhauſen. Hr. r. med. Kenſen a. Stockholm. Hr. Abg. nach l j 4 U. Nachm. 71 U. Abds.Rent. v. Günthers a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Simon a. Eisleben Solf Ant. von eiIp7z 8 6 8 V. Morg. 12 U. Mitt. Ah

6 U. Nachm. 75 II U. Abds.
Pers onengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11

877 Mrg., 127, Mitt., Nehm-
7 D. (übern. in Cöthen), I17, V. Abds.Abg. nach vAnkK. von Magdebin C U. t in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,
118/, U. Vrm., 2, U. Nehm., 75, U. Abäs.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wultffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 2 9 II. 1 16 III. 29
h li 62, U. Morg. 45, U. Nachm.Anlk. von er III 4 D. Morg. 2, V. Nachm. 7 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 5 9 3 19 2 6N t r Meg., 2 Nehm., a.AnkK. von I III 67/12 U. Mrg., 112 U. Vrm., 49, U. Nehm. 7 U. Abds.

I. 325 II. 2 5 III. 1420 In I Tage hin u. zurück II. 3426
i 2 i2

F e a. Worbis Fleck u. Oeſterreich a. Nordhauſen Bomsdorf a
ernrode.

Schwarzen Bär: Hr. gabrikbeſ. Bamberger a. Fürth. Hr. Kaufm. Schneider
a. Elberfeld. Die Hrrn. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode, Nürnberg a.
Neuſtadt, Cohn a. Bernburg.

Goldne Kugel Hr. Lithograph Stein a. Weißenfels. Hr. Schullehrer Löwen
hain a. Kengsfeld. Hr. Getreidehdlr. Schröpfer a. Hof. Hr. Fabrik. Hof
mann a Luckenwalde. Hr. Sutsbeſ. Meiſſner a. Naundorf. Die Hrru.
Kaufl. Günther a. Radolſtadt, Schmidt a. Bayreuth.

Magdeburger Bahnhof: Die Hrru. Kauft. Rothe u. Fernbach a. Erfurt,
Wolkland a. Bomsdorf, Seidel a. Berliv, Schmelz a. Kaſſel. Hr. Dr. phil.
Parthey a. Berlin. Hr. Lehrer Hultſch a. Petersburg.

Thüringer Bahnhof Hr. Dr. Braning a. Nordheim. Frl. Henze a. Bern.
Frl. Jeannert a. Neuchatel. Hr. Rent. Beck a England. Frau Dr. Eiſer
mann a. Königswalde. Hr. Domherr v. Feilitſch a. Stendorf. Die Hrru.
Dr. Roſenkranz a. Weilburg, Ricker a. Eltrelle. Hr. Partik. Choltetz a.
Bonn. Hr. Gutsbeſ. v. Bötticher a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauft. Kall
meier a. Erfurt, Robetter u. Paſſavant a. Frankfurt, Ernſt a. Naumburg

Dienstag den 11. Mai Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademiei V. Norg. 27, Nachm. 77,* Dbde.im Saale des Kronprinzen. j e r Nachm. 79,* U. AbdeDer Vorſtand. AnK. von I8cn4c 1 67/2 Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vrm.,

4 D. Nachm. 7 U. Abds.
I. 5525 I. 3 217 In I Tage hin u. zurück II. 5426
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache Pahrpreis bezahlt.

e

Meteorologiſche Beobachtungen.

9. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Abg. nach
kuftdruck 334,82 Par. L. 335,32 Par. e. 335,59 Par. L. 335,24 Par. L. AnK. von

Casgsel 4 9* U. Morg. 7, D. Abds. übern. in Erfurt).67)2 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112 U. Vorm.
ist in Eisenach übern. 4 U. Nachm.

I. 8 25 II. 5 6 II. 3 24 6Dunſtdruck 3,57 Par. e. 4,21 Par. L. 4,32 Par. L. 4,03 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 86 pCt. 97 pCt. 91 pCt.
euftwärme 7/8 G. Rm.! 10,4 G. Rm.! 9,2 G. Rm.l 9,1 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Die auf 276 F 3 11 veranſchlag
ten Reparaturen an den Dächern der Kirche
zu Wettin ſollen in dem auf

Freitag den 14. d. M. Vormittags um
11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumten Ter-
mine an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Be
merken eingeladen werden, daß der Anſchlag
und die Bedingungen vor dem Termine bei
mir eingeſehen werden können.

Halle, den 5. Mai 1852.
Der Bau Jnſpektor

Steudener.

Oeffentliche Verpachtung.
Das den von Ploetz'ſchen minorennen

Geſchwiſtern gehörige im Querfurther Kreiſe
belegene ſeparirte Rittergut zu Klein-Eich-
ſtedt mit allen ſeinen Zubehörungen ſoll vom
Johannistag dieſes Jahres ab auf Sechs
Jahre anderweit öffentlich meiſtbietend verpach
tet werden.

Vom hieſigen Königlichen Kreis Gerichte,
als obervormundſchaftliche Behörde der Beſiher,
zu dieſem Geſchäfte beauftragt habe ich einen
Termin auf

J. Vormittags 10 Uhrden A. Juni d.
im Gute ſelbſt anbergaumt und lade dazu qua
lificirte und zahlungsfähige Pachtluſtige mit
dem Bemerken ein, daß die Bedingungen im
Termine werden eröffnet werden, aber auch
vorher bei mir eingeſehen werden kö

7 önnen.Areal beträgt etwa Dreihundert Morgen e
Sangerhauſen, am 5. Mai 1852.

Juſtizrath Dr. Günther.
Für die Hagelſchaden VerſtcherungsGeſellſchaft in Erfurt empfiehlt ſich 82

Herren Landwirthen zur Annahme von Ver-
ſicherungen der Agent

Julius Reichel.
Eisleben, im Mai 1852.
Seilerhandwerkzeug iſt zu haben

große Steinſtraße Nr. 86.
Ein gutes Arbeitspferd ſteht zu verkaufenMärkerſtraße Nr. 458. b verkaufe

Dieſe Geſellſchaft, welche gegen

Die in Deutſchland

gedeckt.

jede genügende Auskunft ertheilen

Halle aS. im Monat Mai 1852.

a en Frankfurt a. M.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.

machungen.

La Oampagnmarele
(Die Landwirthſchaft).

Zelgiſch-dentſche Hagel u. Vieh Versicherungs Geſellſchaſt,
autoriſirt durch Königl. Beſchluß vom 24. Maärz 1850.

Hagelſchlag undViehes verſichert, und nur Feſte Beiträge ohne Na
die erſte in Deutſchland welche ihre Prämienſätze nach den Gefahren der verſchiedenen Gegen
den regulirte, und hat ſich durch dieſe Grundſätze ſchon während ihres kurzen Beſtehens das
Vertrauen des landwirthſchaftlichen Publikums erworben.

Der Rechnungs Abſchluß des vorigen Jahres zeugt
von einem glücklichen Geſchäft, indem bei beiden Abtheilungen ein Ueberſchuß erzielt worden
iſt, der zu einem Reſerve Fonds angeſammelt werden ſoll,
pital die Sicherheit der Geſellſchaft noch mehr begründet.

Die eingenommenen Gelder werden bei dem Schaaffhauſenſchen Bank
Verein in Köln a/R. niedergelegt und von dort aus auch die etwaigen Schaden Zahlungen

4 U. Morg. 7 U. Abds. übern.
in Erfurt).
U. Morg. (st in Weimar übern.),
112 U. Vorm. (ist in Eisenach
übern. 4 U. Nachm.

egen die Sterblichkelt des
tragszahlungen erhebt, war

zwar von keinem bedeutenden, aber

welcher außer dem Garantie Ka

Das land wirthſchaftliche Publikum ladet der Unterzeichnete zur Benutzung der Geſellſchaft
ein und ſind die niedrigen Beiträge bei den durch die t
Herren Correſpondenten für jede Gegend zu erfahren,

Kreisblätter bereits bekannt gemachten
auch werden dieſelben außerdem gern

Der Bevollmachtigte der Geſellſchaft
Schreiber.

Halloren Schwimm- u. Bade
Anſtalt.

zeige, daß unſere, hinter der goldenen Egge
in den Pulverweiden hier befindliche Schwimm
und Bade- Anſtalt von Sonnabend den 15. d.
M. eröffnet wird und gleichfalls der Schwimm
Curſus von ſelbigem Tage ab beginnt. Jn-
dem wir auf unſer neu eingerichtetes Douche
Bad aufmerkſam machen, bitten wir um recht
geneigten Zuſpruch.

Die Schwimmmeiſter
Bandermann I. u. II. Lehmann.

Ehricht.

Ein Lehrling, auch ohne Lehrgeld, kann ſo
fort placirt werden bei Louis Dietrich,
nene und Blechlackirer hinterm Rath

hauſe.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

Eine Feuerwerkſtelle in der Hauptſtraße
nahe am Markte, iſt zu vermiethen. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Ein großer Torfplatz in der Hauptſtraße
mit Einfahrt und Zubehör, nahe am NMarkt,
iſt zu vermiethen und auch zu jeder anderen
Niederlage ſehr geeignet. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Großes ConcertHimmelfahrtstag und erſten Pfingſtfeiertag die
ſes Jahres im Herzogl. Schloßgarten zu Bien
dorf, gegeben Herzog Anhalt Cöthen
ſchen Militair Muſikcorps.

Eintrittspreis à Perſon 2 Pro
gramme werden an r gratis verabreicht.
Anfang Nachmittag r.

Carl Wittig.



DoppelShawls in reiner Wolle, eine neue Sendung,
o das Stück, in den neueſten und geſchmackvollſten Farben, empfiehlt als auffallend o wie ächten franz. Atlas,

M. Co
à 3zu Mantillen und Kleidern breit,

Leipzigerſtraße.

Exkra- Fahrt von Halle nach Hamburg.

Bezug nehmend auf meine frühere Anzeige in dieſen Blättern, iſt
mir der Extrazug unter folgenden ganz billigen Bedingungen

definitiv gewährt. Abfahrt von Halle am 29. d. M. Morgens um 6 Uhr, Fahrzeit 10
Stunde Fahrpreis für eine Perſon

III. Klaſſe für hin und zurück 4 21

II. z 7 72 26Kinder unter 2 Jahren ſind frei, bis zu 10 Jahren 2 auf ein Billet, ein Kind mit einem
Erwachſenen in der 3. Wagenklaſſe auf ein Billet der 2. Klaſſe. Abfahrt von Hamburg
am 3. Juni c., Morgens 7 Uhr. Der Unterzeichnete hat jedoch 300 Perſonen garantiren
müſſen und muß bis 17. d. M. unter Deponirung einer Caution ſich definitiv erklären. Es
ergeht daher an alle Reflectanten die ergebene Bitte, ſich ja bis zum

15. d. M., Mittags 12 Uhr,
in Halle bei Herrn Kitzing am Markt,Weißenfels bei Hrn. Wahrmanit sen.,

Merſeburg bei Hrn. Klingebeil junior.,
Naumburg bei Hrn. Silber,
Eisleben, r b arluc von Kuhnt,
Stumsdorf bei Hrn. Goehren ſich zeichnen zu laſſen, ohne daß

ich damit Jemanden zur Fahrt verpflichten will, denn wenn alle die Perſonen
ſich melden, die mit mir darüber geſprochen, iſt die Fahrt vollzählig, andererſeits müßte ich
die Fahrt aufgeben, obgleich ganz gewiß mehr Theilnehmer hier und in der Umgegend vor
handen ſind.

Halle, d. 9. Mai 1852. G. Heine.

G fe,Hagel- Verſicherungs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt, die ihre vorjährigen Verpflichtungen ehrenvoll erfüllt hat, nimmt auch in

dieſem Jahre Feldverſicherungen gegen die angemeſſenen billigſten Prämien an und zwar nach
dem Beſchluß vom 18. Februar d. J.

gegen nur einfache feſte Prämien ohne allen Nachſchuß.
Als Vertreter der Anſtalt lade ich das land wirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen

hiermit ergebenſt ein und bin wie nachverzeichneten Agenten jeder Zeit bereit, Verſicherungen
anzunehmen, ſo wie jede Auskunft darüber zu
Halle, im Monat Mai 1851.

ertheilen
Die Haupt Agentur

BVriedr. Wilh. Dalchow.

Halle, Herr Carl Paetzold, Magdebukger Chauſſee Nr. 2.
Ammendorf, Herr Vetterlein, Mühlenbeſitzer.
Merſeburg Herr Commiſſionair Pietzſch.
Teuchern, Herr E. Ni chter.
Hohenmölſen, Herr C. H. Hebeſtreit.
Freiburg, Herr Einnehmer Robert Leutſch.
Wettin, Herr L. Touchy.
Alsleben, Herr C. W. Tiſchmeyer.
Eisleben, Herr Wilh. Heine, und in
Teutſchenthal, Herr Carl Prietzſchk. eAls Bevollmächtigter zur Ueberwachung der t für die Germania iſt

der Herr Boniteur Böttger, Halle, lange Gaſſe Nr. 1967, beſtellt.

Sehr ſüße große Kai-
ſer-Pflaumen, à W 4 11
für 1 Thaler.

Große ſüße Catharinen-Pflau-
men, à W 3 12 W für 1 Thaler.

Türkiſche Pflaumen,
à W 2 Vohneiſeh P Thaler.

öhmiſche 9à W 2 16 W für 1 e e hecet

Julius Kramm.
Feinſte fette Mecklen-

brürger Butter Hyiet
Julius Kramm.

s Franzöſtſche Prünellen,
à W 8 empfiehltJulius Kramm.

Neunaugen
in ſchönſter, großer friſcher Waare empfiehlt
im Ganzen und Einzelnen billigſt

Julius Kramm.
Einen Boden zum Getreideaufſchütten ſucht

C. Potzelt, Klausthor.

Stein u. Holzkohlen, Koake, Brenn, Staab
u. Stakhölzer, Pech, Harz, Theere, Cemente,
Chamottemörtel, Poröſe u. Klinkerſteine, Dach
luken, Hohlziegel, Roſtſtäbe, Ofen u. Flurflieſe,
Glasſcherben, Guß, Schmelz und Schmiede
eiſen, Knochen, leere Fäſſer bei Mann.

Eine neumelkende Kuh nebſt Kalb ſteht zum
Verkauf in Canena Nr. 9.

Ein Fingerring iſt am Schauſpielhauſe ge
funden worden. Der Beſitzer kann denſelben
abholen in der Steinſtraße Nr. 169 bei dem
Tifchlergeſellen Friedr. Wilh. Staudte.

Grabſchriften und Kreuze, Firma's auf Holz
und Blech, mit Gold und Farbenſchrift, billig

C. W. Steuer, Maler,und gut bei

Entbindungs- Anzeige.
Die geſtern Abend 9, Uhr erfolgte glück

liche Entbindung meiner Frau von einem mun
tern Mädchen zeige ich hiermit ergebenſt an.

Annarode, den 8. Mai 1852.
G. G. Matthaei.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Wilhelmine Müller,
Emil Hagedorn.

Halle a Saale, den 10. Mai 1852.

TodesAnzeige.
Nach langen Leiden verſchied heute Mor

gen, am 9. d. Mts., unſer guter Vater, der
penſionirte RegierungsSekretair Simon, in
einem Alter von 71 Jahren.

Halle, den 9. Mai 1852.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Am heutigen Tage Nachmittags um 4 Uhr

entſchlief nach langen, ſchweren Leiden, im 79.
Lebensjahre, unſere heißgeliebte Schwägerin,
die verwittwete Predigerin Wilhelmine
Senff geb. Eckardt. Den vielen Vereh
rern und Freunden der Geſchiedenen zeigen wir
dies, Namens der entfernteren Hinterbliebenen,
ergebenſt an.

Oſtrau, den 8. Mai 1852.
Prof. Adolf Senff und Frau.

Allen denen, welche unſerm Gatten und
Vater, dem Drechslermeiſter Gottlob Rei
ling, bei ſeiner Beerdigung die letzte Ehre
durch ihr Geleit nach ſeiner Ruheſtätte erwie
ſen, ſagen wir ſehr anerkennend dieſe Be
weiſe der Theilnahme unſern tiefgefühlten
Dank.

Halle, den 9. Mai 1852.
Die Hinterbliebenen.

S

Marktberichte.
Magdeburg, den 8. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 33 38Roggen 48 52 HaferKartoffelSpiritus, die 1440027, Tralles 33

Nordhauſen den 6. Mai.
Weizen 2 99 bis 2 15Roggen 2 2 12Gerſte t e e 22Hafer 26 2Rüböl pro Centner 10 h
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 6. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 55 56 Gerſte 31 40Roggen 48 55 Hafer 23 25
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 9. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.
am 10. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Mai am alten Pegel Nr. O und 2 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts: d. 7. Mai. F. Andreae, Nugzholz, v
Berlin n. Buckau. J. Hering, 2 Kähne, Guüter, v.
Hamburg n. Tetſchen. G. Steglitz, Steinkohlen, desgl.
n. Schönebeck. H. Herzog, Güter, v. Magdeburg n.
Mühlberg C. Braune, Coaks, v. Hamburg nach
Buckau. Den 8. Mai. C. Schlieker, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Tonne, desgl n. Schö
nebeck. C Bornemann, Roggen, v. Berlin n. Halle.

F. Andreae, desgl., v. Stettin desgl. A. Schulze
desgl. v. Berlin desgl. C. Hörich, desgl. F.
Quandt, desgl. Comt, K. S. Schifff., 4 Kähne,
Torf, v. Genthin n. Schönebeck. A. Zimmermann,
Güter, von Stettin nach Halle. Gebr. Brünicke,
Coaks, v. Hamburg n. Buckau. F. Ahrens, Rog
gen, von Berlin nach Halle. F. Doerre, Schiffsge
räthe, v. Magdeburg n. Außig. F. Placke, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Hanewald,
Nr. 26, für F. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 7. Mat. C. Seurig, Stein
kohlen, v. Hresden n. Magdeburg. Den 8. Mai.
E. Peſchke, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg.

E. Schlenkrich, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.
Huandt, Sandſtein, v. Poſtelwitz n. Altona. W.

track, Nutzholz, v. Coswig n. Berlin. N. Naebert,
Thon, v. Salzmünde desgl.

Magdeburg den 8. Mai 1852.
Königl. SchleuſenAmt. Hagſe.
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